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lieber ein Halbjahrhundert ist dahingegangen, seit vater¬
ländisch gesinnte Männer sich zusammentatcn und den Militär-
Verein Neuenbürg gründeten , der nach der Revolution im
Jahr INS den llkrmen Kriegerverein annahm . Der 1. April
1879 ist der Geburtstag des Vereins , der. aus kleinen Anfängen
entstanden, heute ein kräftiges Glied im Württ . Kriegerbund
blldet. Am 9. Oktober 1904 konnte der Verein unter Anteil¬
nahme iveiter Kreise sein 25-jähriges Bestehen in würdiger
Weise feiern und Männer , die sich große Verdienste um ihn
erworben haben, ehren. Der Kreis jener, die den Verein ins
Aeben riefen, ist ein reckt kleiner geworden, nur ganz wenige
find noch am Leben, die Mehrzahl der Gründer ist zur großen
Armee eingegangen.

Wie im Menschenleben, so ist auch im Vereinsleben ein
Zeitabschnitt von 50 Jahren ein bedeutsames Ereignis ; was
liegt nicht alles in dieser Spanne Zeit ! Sieben so vielen Er¬
eignissen, ist es in erster Linie der Weltkrieg, der auch dem
Kriegerverem schwere Aufgaben zuwies. Dem Ruf . das Vater¬
land zu schützen, folgten im Laufe des Krieges eine große
Zahl von Männern aller Berufe , und wie Neuenbürgs Söhne
ihre Pflicht gegenüber dem Vaterland auffaßten , davon zeugen
die vielen Namen derer, die in das Ehrenmal mit ehernen j
Lettern eingegraben sind. Ihrer in Liefen Tagen besonders
dankbar zu gedenken, ist Ehrenpflicht. Auch die in der Heimat

standen nicht zurück, um. was an ihnen lag. zu tun für des
Vaterlandes Bestes.

Die Aufgaben, welche sich die deutschen Kriegervereine ge¬
stellt: Pflege der Vaterlandsliebe , der Kameradschaft in Er¬
innerung an die Heldentaten aus jener schweren Zeit , Unter¬
stützung bedürftiger und in Not geratener Kameraden, hat
auch der Kriegervcrein jederzeit zu erfüllen sich bemüht;
dazu hat er heute mehr denn je Anlaß. Während er beim
25jährigen Bestehen aus ein großes, stolzes, in sich geeinigtes
deutsches Vaterland blicken konnte, treibt heute die deutsche
Uneinigkeit ihre unschönen Blüten ; das große Deutsche Reich,
von den Vorvätern 1870/71 erkämpft und von Bismarck zu-
sammengeschmiedet, ist zerschlagen, zerschlagen die schimmernde
Wehr, nnr ein kleines Häuflein hat uns der Feindbund gewährt,
und in diesem Jubiläumsjahr entscheidet es sich, was Deutsch¬
land an Tributzahlungen aus Generattonen hinaus zu Leisten
hat . Entwaffnet , von bis an die Zähne bewaffneten Äkachbarn
umgeben, ist es gezwungen, Demütigungen auch von Kleinen
sich gefallen laßen zu müssen und auf diplomatischem Wege
Schritt für Schritt sich zu erkämpfen, was zur Existenz des
deutschen Volkes unbedingt nötig ist.

Da ist es eine weitere ernste Ausgabe mit den deutschen
Kriegervereinen auch des Neuenbürger Kriegervereins , den

Geist in den Reihen seiner Mitglieder zu erhalten , der allen
feindlichen Gewalten zum Trotz mit Mut und Beharrlichkeit
sich über das schwerste in der Zeit der Not hinwegsetzt und
gläubig urrd hoffend in die Zukunft blickt, möchten alle seine
Mitglieder und jeder, der sein Vaterland lieb hat , die Worte
beherzigen und darnach handeln, welche an die neue Fahne ge¬
heftet wurden : Ehre . Einigkeit . Freiheit . Vater¬
land,  dann wird es mit dem Kriegerverein in Zukunft , wenn
bessere Zeiten wieder für das Vaterland anbrechen, gut be¬
stellt sein.

Es sind denkwürdige Tage, die vor uns liegen. Die neue
Fahne wird morgen die kirchliche Weihe erhalten , ehrend wird
der teuren Toten und jener Männer gedacht werden, welche
dem Verein in Freud und Leid treu zur Sette standen. Der
morgige Tag wird sein besonderes Gepräge erhalten durch die
Anteilnahme des Präsidenten des Württ . Kriegerbundes,
Generalleutnant Exzellenz Dr . von Maur . Es sind Tage, die
mit goldenen Lettern in die Geschichte des Kriegervereins ein¬
geschrieben gehören. Möchten sie einen würdigen Verlaus
nehmen und mögen, wie in der Vergangenheit , so auch künftig¬
hin dem Verein Männer beschieden sein, die ihre Aufgabe
darin erblicken, zu wandeln in den FuUtapftn ihrer Vor¬
gänger, dann wird der Kriegerverein weiter wachsen, blühen
und gedeihen.
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Politische Wochenrundschau.
Nach dem letzten Versuch einer Amerikafahrt , die so un¬

glücklich mit einer Notlandung auf südsranzösischem Boden
endete, mußte „Gras Zeppelin" still und gefesselt in der Halle
liegen, da seine Motoren , die unerklärlicher Weise versagt
hatten, einer Nachprüfung unterzogen werden mußten , illurr
ist„Graf Zeppelin" wieder frei und kann fliegen. Zwei Probe¬
fahrten sind glatt verlaufen. Die erste führte über Ober¬
schwaben. wo er sich verschiedenen der oberschwäbischen Obcr-
amtsstädte präsentierte, der zweite Probeflug ging nördlich
nach Stuttgart , das nun schon viermal , dreimal bet Tag und
einmal bei Nacht, einen Besuch des Luftschiffs erhielt, dann
weiter in das besetzte Gebiet, in die Pfalz und das südliche
Rheinland von Trier bis Koblenz. Die französische Besatzungs¬
behörde hatte diesmal, was sie länger verweigerte, gnädig die
Erlaubnis zum überfliegen gegeben. Wo „Graf Zeppelin" er¬
schien, wurde er freudig begrüßt . Und nun ist „Graf Zeppe¬
lin" am Donnerstag früh zur zweiten Amerikasahrt auf¬
gestiegen und dürfte, wenn ein böses Geschick sich ihm nicht in
den Weg stellt. Wohl am Sonntag in Amerika landen . Dort
ist er kein Unbekannter. Es ist nicht zu zweifeln, daß ihm
dort dieselbe freundliche Aufnahme zuteil wird wie bei seiner
ersten gelungenen Amerikasahrt letzten -Herbst oder wie vor
wenigen Tagen dem erfolgreichen deutschen Schnelldampfer
„Bremen".

Die kommende politische Reparationskonserenz hat schon
eine sehr unglückliche Vorgeschichte. Sieben Wochen lang stritt
man sich allein über den Konferenzort . bis inan sich jetzt end¬
lich auf die holländische Hauptstadt Haag einigte. Noch nicht
abgeschlossen sind die Verhandlungen über das programma¬
tische Verfahren der Konferenz. Deutschland ist dafür,̂ daß die
Konferenz rn einem einzigen Zug mit allen Kriegsresten auf-
räumen soll. Frankreich macht aber Schwierigkeiten und will
etappenweise und mit Unterbrechung die Programmpunkte der
grundsätzlichen Zustimmung der Regierungen zum Doung-
blan, der technischen Ausarbeitung der Organisation für die
internattonale Bank, der Anpassung der deutschen Dawesgesetze
«nd schließlich der durch die Rheinlandränmung zu ziehenden
Politischen Folgerungen lösen lassen. Infolge der französischen
Kabimsttskri.se nach dem plötzlichen, durch Krankheit bedingten
Rücktritt des französischen Ministerpräsidenten Poincars schien
wgar eine zeitlang der rechtzeitige Zusammentritt der Kon¬
ferenz am 6. August in Frage gestellt. Da die Umbildung des
französischen Kabinetts , an dessen Spitze jetzt Briand tritt,
rascher als angenommen vonstatten ging, kann nun doch mit
emcm Programmatischen Beginn der Konferenz gerechnet
Pferden. Es ist auch höchste Zeit , denn sonst besteht die Gefahr,

-daß die politische Reparationskonferenz und die September-
vgung des Völkerbundes sich gegenseitig behindern. Die
deutsche Delegation für die politische Konferenz im Haag ist
lpW't bestimmt; an Stelle des erkrankten Reichskanzlers
llmller wird Reichsaußenminister Dr . Stresemann die deutsche
Negation führen und die Reichsminister Dr . Hilferding , Dr.
evrtius und Dr . Wirth werden ihm zur Seite stehen.
, ..Der Fortgang der Ereignisse jm fernen Osten läßt er¬
bosten, daß die Kriegsgefahr gebannt ist. Moskau und Nan-

haben grundsätzlich ihren Friedenswillen und ihre- Ver-
Aswigungsbereftschaft unter Hinweis auf die moralische Ver¬
pflichtung aus dem Kellogg-Pakt erklärt und die anderen
großen Mächte haben, namentlich auf Anregung der Vereinig¬
en Staaten von Nordamerika, ihre guten Dienste zur Bei-
jWng des Streites angeboten . Die Stellung Deutschlands
R durch die freundschaftlichenBeziehungen zu beiden streiten-
"f>f Staaten gegeben. Eine Vermittlerrolle kann es daher
p'cht übernehmen. Es wird von den Mächten überhaupt nicht
M ein schiedsrichterliches Verfahren , sondern auf eine direkte
Verständigung unter den Parteien hingearbeitet , für die
natürlich die erste Voraussetzung ist. daß die von beiden Seiten
""gebrochenen diplomatischen Beziehungen wieder ausgenom¬
men werden. Hier liegt der erste Fall von größerer Bedeu-
Mg vor, in dem der Kellogg-Pakt seine Feuerprobe bestehen
"ttn, ohne daß die Gewehre los gehen.

DeutscklarrL
Frankfurt a. M ., 2. Aug. In der Altstadt kam es in der

Nacht zu Zusammenstößen zwischen der Polizei und kommuni¬
stischen Demonstranten , die immer wieder den Versuch machten,
sich zu einem Demonstrationszug durch die Stadt zusammen¬
zuschließen. Me Polizei wurde mit Steinen beworfen und
mußte zahlreiche Verhaftungen vornehmen. Zu ernsten Zwi¬
schenfällen ist es nicht gekommen.
Landesausschutz Württemberg für das deutsche Volksbegehren.

Stuttgart , 2. Aug. In Berlin hat sich ein Reichsausschuß
für das deutsche Volksbegehren gebildet, der sich zum Ziel ge¬
setzt hat . den Pariser Tributplan - und die Kriegsschuldlüge
mit allen gesetzlichen Mitteln zu bekämpftu. In erster Linie
soll dieser Kamps im Wege eines Volksbegehrens und eines
Volksentscheides geführt werden. Dem Reichsausschuß sind
folgende Parteien beigetreten: Deutschnationale Volkspartei,
der Reichslandbund, die Christlich Nationale Volkspartei und
die Nationalsozialisten, ferner gehören zu dem Reichsausschuß:
Der Stahlhelm , Alldeutscher Verband, die Vereinigten Vater¬
ländischen Verbände Deutschlands, die reckstsstehenden Arbei¬
terverbände , die rechtsstehenden studentischen Organisationen
und führende Kreise der Wirtschaft. In Württemberg hat sich
nun im Anschluß an den Reichsausschuß in ähnlicher Weift
ein „Landesausschuß für das deutsche Volksbegehren" gebildet,
dessen Geschäftsstelle in Stuttgart , Werrastraße 88. ist. Die
Bildung von Ortsausschüssen für das deutsche Volksbegehren
ist im ganzen Lande im Gange.

Schweizer Streiche.
Freiburg . 1. Aug. Der auch hier wohlbekannte badische

Abgeordnete Bock kam unter die Gummiknüppel der Schweizer
Polizei und trug blaue Erinnerungen , die sobald nicht schwin¬
den werden, davon. Die Schweizer verbitten sich Demonstran¬
tenumzüge, die aus Baden kommen. Ein solcher gelangte bis
zur Rheinbrücke von Rheinfelden, welche die Grenze von
Schweiz und Deutschland bildet. Der Polizeichef an der Spitze
von 20 Mann Kantonpolizei gab nach altpreußischem Muster
an der Brücke den Demonstranten 10 Minuten Zeit zur Heim¬
kehr ins Vaterland , Darob von badischer Seite ein wüstes
Geschrei. „Lumpenhunde", hieß es, „Gaunerbande , ihr Ratte,
mcr verseuft eich im Rhi , ihr Faschistegsindel! Mir schlön
allis zemme. Mir sin im Krieg gsin!" Wirklich energische
Worte , die man aber jenseits des Rheins als Beleidigung
anffaßt . Die Gummiknüppel flogen heraus , und die Badi¬
schen rissen aus , die Kommunistenführer voran , wie gewohnt.
Leider hatte der arme Bock zu langsame Beine und erhielt
schon keinen Denkzettel mehr, sondern ein ganzes Erinnerungs¬
album. Ein Souvenir , wie die Schweizer über dem Rhein
sagen, das den Sanitätlern einige Zeit zu tun gab. Nachdem
dieses Hagelwetter vorbei war. trat die badische Polizei in
Tätigkeit und nabm den Demonstranten ein paar Taschen¬
messer ab. Der Kampf ans der Rheinbrücke war in einer
Minute vorüber . Die in die Pflege der Sanitätler kamen,
rühmen als ihren Geburtsort Lörrach. Nur wenige Schweizer
waren mit dabei, die Schlauen kennen die Schweizer Polizisten.

Ein deutscher Arzt in Moskau verhaftet.
Berlin , 2. Aug- Nach einer Meldung der „Tel . Union " ist

in Moskau der bekannte deutsche Arzt Dr . Oskar von Schie¬
mann von der G.P .U. — der politischen Polizei — verhaftet
worden. Dr . Schiemann, ein Neffe des verstorbenen Berliner
Historikers Theodor Schiemann, wirkte seit mindestens 30
Jahren in Moskau , Er war der Leiter des Evangelischen
Hospitals in Moskau und ein Wohltäter der armen Bevölke¬
rung . nicht bloß der deutschen. Daß er sich an irgend einer
antibolschewistischen Propaganda beteiligt haben könnte, ist
ganz ausgeschlossen. Er wäre sonst auch schwerlich in dem
dem roten Terror ausgelieferten Moskau geblieben. Aber
Schiemann ist nicht der erste deutsch-baltische Arzt , dem dieses
Geschick bereitet wurde. Schon vor 3 Jahren ergriffen die
Häscher der G .P .N. einen anderen deutsch-baltischen Arzt , hetz¬
ten ihn von Gefängnis zu Gefängnis , um ihn schließlich, nach¬

dem sie ihm alle, aber auch alle Mittel genommen hatten,
mittellos über die lettländische Grenze zu jagen.

Ausland.
Stratzburg , 2. Aug. Die Strafkammer verhandelte dieser

Tage einen Spionageprozeß . Der 23 Jahre alte Mechaniker
Lorentz aus Lembach und der 34 Jahre alte Wilhelm Neu¬
hardt aus Hirschtal-Schönau in der Pfalz waren beschuldigt,
sich in den Besitz eines französischen Maschinengewehrs neuesten
Modells setzen zu wollen, was aber vereitelt werden konnte.
Me Verhandlung fand unter strengstem Ausschluß der Oeffent-
lichkeit statt . Das Urteil lautete für beide auf je 2 Jahre
Gefängnis , 500 Franken Geldstrafe und 5 Jahre Aufenthalts¬
verbot. Für welchen Staat die Angeklagten spioniert haben
sollen, wurde nicht bekannt.

Newyork, 2. Aug. Die Republikanische Partei in Newhork
City stellte den Abgeordneten Fiorello Laguardia als Gegen¬
kandidaten für die Bürgermeisterwahlen auf. Me Nominie¬
rung des populären Kongreßmannes läßt einen heißen Wahl¬
kampf erwarten . Trotzdem müssen Walkers Chancen für die
Wiederwahl außerordentlich günstig beurteilt werden.

Reparations -Gespräche.
Paris , 2. Aug. Die Hauptpersonen der französischen Dele¬

gation für die Konferenz im Haag sind nun endgültig be¬
stimmt worden. Außer dem Ministerpräsidenten und Außen¬
minister Briand . dem Chef der Delegation , werden 2 andere
aktive Minister , nämlich' der Finanzminister Cheron und der
Arbeitsminister Loucheur, als Delegierte Frankreichs in der
Wirtschaftskommission des Völkerbundes sich an den Verhand¬
lungen im Haag beteiligen. Bemerkenswert ist, daß in einem
späteren Zeitpunkt auch der Oberkommissar für die Rhcin-
lande. Tirard , und der Oberkoinmandierende der Rheinarmee.
General Guillaumat , nach dem Haag berufen werden. Man
kann daraus ersehen, daß Briand in der Rheinlandfrage
großen Wert auf die Ansichten der französischen Militärs
legt, die bekanntlich eine frühere Rheinlandräumung nicht zu¬
gestehen wollen, oder wenigstens mit unsinnigen Sicherheits¬
bedingungen hintertreihen möchten. Ministerpräsident Briand.
der mit seinen Mitarbeitern am Montag morgen nach dem
Haag reisen wird, empfing gestern außer dem deutschen Bot¬
schaften v. Hösch auch den japanischen Botschafter Adatschi,
den Führer der japanischen Delegation , sowie den griechischen
Ministerpräsidenten Venizelos, mit dem er sich'ebenfalls über
die auf der bevorstehenden Konferenz zu regelnden Probleme
aussprach. Venizelos legte dem französischen Ministerpräsi¬
denten die Beschwerde vor, die die griechische Regierung gegen
den Mung -Plan erhebt, Briand machte Venizelos daraus
aufmerksam, daß Frankreich gegen jede Aenderung des Uoung-
Plancs Stellung nehmen werde, da man sonst Gefahr laufe,
das ganze Zablenstatut zu zertrümmern . Es sei um so mehr
Vorsicht am Platze, als nicht nur Rumänien und Südslawien
ähnliche Forderungen stellen wie Griechenland, sondern auch
die Engländer ihre Absicht nicht verbergen, eine einschneidende
Revision des Zahlungsplanes zu verlangen.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonuta »ssebanken.

Dem andern zum  Dienst.
Der Wert des Lebens besteht darin , daß unser Lieben ein¬

facher und reiner wird, dadurch ähnlicher dem ewigen Lieben.
Schlattcr.

Im Helfen ist die fast unbewußte Selbstverständlichkeit
die einzige Haltung , aus der eine Hilfe fließt , die nicht ver¬
letzt und demütigt. Christaller.

Sprich nicht Böses von einem Menschen, wenn du es nicht
gewiß weißt ; und wenn du es gewiß weißt, so frage dich: wa¬
rum erzähle ich es? Lavater.

— Das Finanzministerium hat die Vcrwaltungsassiftenten
Bairl  bei dem Forstamt He r re na l b - O st, Bau mann
bei dem Forstamt Wildbad  zu Verwaltungssekretären an
ihrem bisherigen Dienstfitz befördert.



(Wetterbericht .) Im Norden steht noch eine Depres¬
sion. Für Sonntag und Montag ist zwar mehrfach aufhei¬
terndes , aber noch kein beständiges Wetter zu erwarten.

x Birkenfeld , 1. Aug . Letzten Sonntag machte der
Kirchenchor  seinen Jahresausslug.  Da die projek¬
tierte Tour die schönsten Punkte des Schwarzwaldes berührte,
hatten siär 68 Teilnehmer angetneldet . Früh 5 Uhr stellten
sich die 2 bestellten Autos bereit und in schnellem Tempo
gings bei Hellem Sonnenschein über Wildbad , Enzklösterle,
Besenfeld ins Tal der Murg . Freundliche , zwischen hohen
Bergen liegende Dörfchen flogen an uns vorüber . Schon um
6 Uhr war Freudenstadt ereicht, wo im „Rad " Frühstücks¬
pause gemacht wurde . Vor allem interessierte die Kirche und
der Marktplatz mit seinen Arkaden . Dann ging die Fahrt
weiter über Kniebis , Griesbach nach Allerheiligen . Diese
Strecke berührte auch die Stelle , wo wir an das tragische Ende
Erzbergers erinnert wurden . Allerheiligen mit seinen inter¬
essanten Klosterruinen und seinen rauschenden Wasserfällen,
haben einen tiefen Eindruck gemacht , den man nicht so leicht
vergessen wird . Im „Goldenen Adler " in Oppenau wartete
ein gutes und reichhaltiges Mittagessen auf uns . Das nächste
Ziel der Fahrt war der Mummelsee . Die günstige Gelegen¬
heit , von hier aus die Hornisgrinde zu besteigen, wurde aus¬
giebig benützt , die anderen vertrieben sich die Zeit mit Nachen¬
fahren . Um 7 Uhr kam man nach einer schönen, malerischen
Fahrt nach Baden -Baden . Es muß rühmend hervorgehoben
werden , wie unsere Fahrer (Lutz und Müller ) die Autos
manchmal über schwierige Wege ruhig und sicher hinweg-
geftihrt haben . Für die Besichtigung der Badestadt blieb nicht
mehr viel Zeit übrig . Um >48 Uhr erfolgte die Weitersahrt
über Gernsbach nach Herrenalb , wo eine italienische Nacht mit
ihrem Lichterglanze die Weitersahrt verzögerte . Trotz der
Schönheit dieses Lichterglanzes hieß es bei jedem : „Stach der
Heimat möcht ich wieder ", denn man war müde vorn den vielen
Eindrücken , die der Tag brachte . Wohlbehalten und hochbefrie¬
digt von all dem Schönen und Interessanter », das dieser Aus¬
flug bot , landete man um 1V Uhr . Manch frohes Lied erscholl
unter Herrn Glauners Leitung während des Tages und gab
Zeugnis von der frohen Stimmung , die unter den Teilneh¬
mern herrschte.

/X Herrenalb , 31. Juli . Herr Rechnungsrat Friedrich
Krause,  Veteran von 1870/71, vollendet in erfreulicher
Rüstigkeit am Sonntag den 4. August sein 80. Lebensjahr.
Wir vereinigen uns mit dem großen Familienkreise durch
herzliche Glück- und Segenswünsche.

/X Herrenalb , 31. Juli . (Vom Trachtenfest  10 . und
11. August .) Die Vorbereitungen sind nun ganz nach den
Ideen der Oberleitung in Fluß gekommen und verheißen
Außerordentliches . Die dem Kurgarten benachbarten Gast¬
stätten beweisen ihre verständnisvolle Mitarbeit zum Gelingen
des Ganzen auch dadurch , daß die Bedienung an beiden Tagen
in Schwarzwälder Trachten erscheint . Zur genauen Orientie¬
rung der Zuschauer und Teilnehmer dient ein „Führer ", der
in hübscher Ausstattung für , 20 Pfg . zu haben ist. Das vor¬
gesehene Programm ist so reichhaltig , in den Einzelheiten
organisch und harmonisch ineinander gefügt , daß jeder Be¬
sucher ohne Zweifel auf seine Rechnung kommt . Wir erinnern
besonders an den Bauernball  am Samstag abends , den
Brautzug  am Sonntag um 11 Uhr und an den Festzug
nachmittags 3 Uhr . Als eine erlesene Besonderheit verdienen
sämtliche Veranstaltungen weitgehendste Beachtung . Nach¬
drücklich sei darauf hingewiesen , daß für Kurgäste , Passanten
und Einheimische die Eintrittspreise in sehr mäßigen , volks¬
tümlich gehaltenen Grenzen sich bewegen . . .Ein großes Plakat
ist vor kurzem in der näheren und weiteren Umgebung ver¬
breitet worden ; es wird in seinem Teile dazu beitragen , die
Teilnahme weiter Kreise anzuregen , wozu die günstigen Ver-
kehrsberbindungen von besonderem Vorteil sind . Kurgäste und
deren Kindern ist Gelegenheit geboten , gegen mäßige Gebüh¬
ren Trachtenkostüme leihweise zu beschaffen. Voraussetzung
hiefür ist rechtzeitige Anmeldung und zwar am 3. und 5.

»August , je nachmittags von 6 bis 7 Uhr mit Kurkartenausweis
im Verkehrsbüro . Die besten der von den Kurgästen und Ein¬
heimischen vorgeführten Trachten , einzeln und in Paaren,
werden im Verlauf des großen Bauernballs am Samstag

.abend Prämiiert.

Neueste Nachrichten
Neberlingen, 2. August. In einem Wäldchen In der Nähe der

Stadt wurden Freitag vormittag die Leichen eines jungen Mannes
und einer jungen Frau gefunden. Der Mann hatte zuerst die etwas
ältere Frau und dann sich selbst erschossen. In einem kleinen Notiz¬
buch gab die Frau an, daß sie unglücklich verheiratet war. Die an-
gestellten Ermittlungen der Polizei haben ergeben, daß es sich um
eine Else Teichert und einen Karl Döllinger handelt. Als Heimat¬
ort gaben die beiden Stuttgart an.

Nürnberg, 2. Aug. Heute nacht gegen 23'^ Uhr kam es an der
Lorenzkirche zwischen drei Personen, die Fahrräder neben sich her¬
schoben, und Nationalsozialisten zu einem Wortwechsel. Ein schwarz-
rot-goldener Wimpel an dem Fahrrad einer der Personen mag die
Ursache gewesen sein. Von unbekannter Seite wurden dann mehrere
Schüsse abqefeuert, wodurch die Kausmannsgattin Katharina Grüne¬
wald aus Lambertheim(Hessen) auf der Stelle getötet wurde. Der
19 jährige Schlosser Friß Mausner erhielt Schußverletztungen, die je¬
doch nicht lebensgefährlich sind. Trotz aller Bemühungen der Polizei
ist es noch nicht gelungen, den Täter festzustellen.

Roth bei Nürnberg. 2. Aug. Freitag vormittag gegen sechs Uhr
ereignete sich in der Bronze-Fabrik vormals Schlenk in Barmsdorf
bei Roth eine Aluminium-Staub-Explosion, durch die ein neuer An¬
bau völlig zerstört wurde. Personen kamen nicht zu Schaden. Die
Explosion wurde in weitem Umkreise gehört.

Walldürn, 2. Agg. Ein Pflästerer aus München sprang im
hiesigen Bahnhof auf einen bereits im Gange befindlichen Eisenbahn¬
zug. Vom Schaffner zur Rede gestellt, verweigerte er die Angabe
seiner Personalien. Weil der Schaffner ihm eröffnete, daß er nach
Beendigung der Fahrt vorgesührt werde, verfolgte der Münchener
den Schaffner durch mehrere Wagen und suchte ihn während-der
Fahrt über die Plattform htnabzuwersen. Nur dadurch, daß Mit¬
reisende dem Schaffner zu Hllfe kamen und den Angreifer überwältigen
halsen, der bereits zum Messer gegriffen hatte, konnte großes Unglück
verhütet werden. Der Pflästerergesellewurde von der Gendarmerie
sestgenommen und ins Ortsgefängnis nach Buchen verbracht.

Magdeburg. 2. August. Der Handelsmann Meißner aus Wellen,
der vor einigen Tagen seine Schwiegermuttergetötet, seinen Schwie¬
gervater schwer und seine Frau leicht verletzt hatte, konnte heute
mittag bet Ostingersleben(Provinz Sachsen) nach einer aufregenden
Jagd, an der sich auch Feldarbeiter beteiligten, verhaftet werden. Die
Jagd ging drei Kilometer erst über Felder bis in einen Wald hinein,
wo Meißner umzingelt und sestgenommen wurde. Er wurde nach
Magdeburg gebracht und wird noch heute dem Untersuchungsrichter
vorgesührt werden.

Wesenberg, 2. August. Auch in Mecklenburg hat Kriminalkom¬
missar Busdorf, der seit gestern sein Standquartier in einer Reoier-
sörsterei in der Nähe von Wesenberg aufgeschlagen hat, noch keine
neue Spur von Landgerichtsdirektor Dr. Bombe ermitteln können.
Der Berliner Kriminalkommissar hat sich in Mecklenburg bereits mit
dem zuständigen Ministerium in Verbindung gesetzt, um die bestehenden
Kompetenzschwierigkeiten infolge der Ländergrenze von vornherein zu
beseitigen. Die mecklenburgischen Behörden haben Dr. Büsdorf bei
seiner Arbeit größtmögliche Unterstützung zugesagt.

Berlin . 2. August . Zu dem Schicksal der drei kn Pole « verhaf¬

teten Studenten, gegen die nicht der geringste Spionageoerdacht oor-
zuliegen scheint, wird jetzt bekannt, daß die Voruntersuchung abge¬
schloffen ist, soduß nun vielleicht mit einer etwas größeren Beschleuni¬
gung der UiLersuchung gerechnet werden kann.

Berlin, 2. Aug. Laut „Börsencourier" sind Abmachungen ge¬
troffen worden, auf Grund deren es möglich sein wird, die Bayreuther
Festspiele 1930 durch den Rundfunk zu verbreiten. Dieser wird da¬
für eine finanzielle Garantie für die Festspiele übernehmen. Der bis¬
herige Braunschweiger Intendant, Dr. Neubeck, der die Leitung des
Leipziger Rundfunk übernommen hat, wird für die Durchführung
sorgen.

Kattowitz, 2. August. Die Kattowitzer Zeitung hatte am 21. Febr.
unter der Ueberschrtst„Schulelend in Golasowice" den Lehrern der
dortigen Minderheitsschule vorgeworfen, sie wären nur teilweise und
mangelhaft der deutschen Sprache mächtig. Die Lehrer der Schule
strengten daraufhin gegen den verantwortlichen Redakteur der Katto¬
witzer Zeitung, Dr. Höffmann, Privatklage an. Dieser wurde wegen
Beleidigung zu 900 Zloty Geldstrafe verurteilt und den Klägern Pu¬
blikationsbefugnis zuerkannt. Gegen das Urteil ist vom Verteidiger
des Beklagten Berufung eingelegt worden. '

Prag, 2.August. Dem Polizeibericht zufolge, ist in dem Schnell¬
zug Prag—Pilsen der Reisenden Luise Guitmann aus Wien aus
einem Abteil erster Klaffe eine Reisetasche aus Hirschleder entwendet
worden, in der sich Juwelen im Gesamtwerte von 350000 bis 400000
Kronen befanden.

Innsbruck, 2. August. Am Ostgipfel der Dreitorspitze im Wctter-
steingebirge ist die Lehrerin Heida aus Freiberg in Sachsen durch
Absturz tödlich verunglückt. Eine Bergungsexpedition ging an die
Unfallstelle ab, um die Leiche nach Leutasch zu bringen.

Paris , 2. Aug. Heute vormittag stürzte unweit von Paris ein
Wasserflugzeug infolge Berührens mit einem elektrischen Kabel in die
Seine. Der Pilot und ein Passagier konnten bisher noch nicht ge¬
borgen werden, ein zweiter Paffagier wurde schwer verletzt.

London, 2. Aug. In Brigthon starb plötzlich im Alter von
78 Jahren der Tabakindustrielle Bernard Baron, der sich durch seine
Wohltätigkeit einen Namen gemacht hat. Baron, der im Laufe seines
Lebens mehr als zwei Millionen Pfund für wohltätige Zwecke aus¬
gegeben hat, hat als Arbeiter in einer Tabaksabrik angefangen, wo
er ein paar Schilling in der Woche verdiente.

Washington, 2. August. Das Staatsdepartement teilt mit, daß
die Regierung zur Teilnahme an der Haager Konferenz eingeladin
worden sei und den ersten Sekretär der Pariser Botschaft, Edwin
Wilson, als offiziellen Beobachter dorthin entsenden werde.

Washington, 2. August. Die Meldungen des Londoner Stan¬
dard, daß Amerika und England beschlossen hätten, den Bau von
Linienschiffen und Unterseeboten ganz einzustellen, werden hier als frei
erfunden dezeicknet.

Staatspräsident Bolz und die Gefährdung des Böblinger
Flugplatzes.

Böblingen , 2. Aug . In der letzten Sitzung des Gemeinde-
vats wurde Kenntnis genommen von einem Bericht des Vor¬
sitzenden über eine Verhandlung zwischen Vertretern der
Stadtgemeinde und dem Staatspräsidenten und Wirtschafts¬
ministerium . Staatspräsident Bolz hat erklärt , daß er Per¬
sönlich auf dem Standpunkt stehe, daß die Starkstromleitung
beim Flugplatz , so wie sie gebaut sei, nicht bestehen bleiben
dürfe . Für das Staatsministerium sei diese Sache aber nicht
einfach zu entscheiden . Die Interessen des Flugplatzes Böb¬
lingen seien unter allen Umständen zu wahren und es sei die
Leitung so auszuführen , daß der Flugbetrieb nicht gefährdet
sei. Andererseits habe aber der Staat auch ein Jutereffe an
der Großkrastleitung der Growag , da ein öffentliches Inter¬
esse an der Versorgung des Landes mit billigem Kraftstrom
gegeben sei. Es sei ihm deshalb nicht möglich , diese Frage,
wie nach der Ausführung in der Presse gewünscht , in ein oder
zwei Tagen zu entscheiden. Er habe bei einem Besuch, der Ver¬
treter der Growag diesen erklärt , sie sollen versuchen , mit der
Deutschen Lufthansa in direkten Verhandlungen einen Aus¬
gleich zu suchen, damit die 3 vorliegenden Beschwerden zurück¬
gezogen werden können . Er habe diesen gegenüber keinen
Zweifel gelassen, daß die Leitung , so wie sie gebaut sei, Polizei¬
lich nicht genehmigt werde . Er trete mit allem Nachdruck
dafür ein , daß durch dieselbe der Flugplatz Böblingen nicht in
seiner Benützung behindert werden dürfe . Bezüglich der von
der Stadt eingelegten Beschwerde gab er zu, daß dieselbe frist-
und formgerecht eingelegt worden sei und daß solche zurecht
bestehe. Auf den Hinweis , daß es nicht verstanden werden
könne, daß von Seiten der Ministerialabteilung für Bezirks¬
und Körperschaftsverwaltung noch am 13. Juni d. I . trotz der
vorliegenden Beschwerden das Aufziehen der Seile der Stark¬
stromleitung als vorläufige Maßnahme gestattet werden kön¬
nen , erklärte er , daß es keinen Wert habe , in dieser Sache nach
einem Schuldigen zu suchen. Das Wirtschaftsministerium hat
erklärt , daß es sich mit allen Mitteln gegen das Bestehenlassen
der Starkstromleitung wehren werde und darauf bestehe, daß
diese so verlegt werde , daß dadurch die Interessen des Flug¬
platzes Böblingen nicht verletzt und geschädigt werden . Die
Beschwerde der Stadtgemeinde Böblingen sei so zeitig ein¬
gelegt worden , daß die Growag in der Lage gewesen wäre,
mit geringen Kosten eine Aenderung der Leitungsführung
vorzunehmen . Diese hätte zum mindesten mit dem Ausbau
der Leitung zuwarten müssen , bis über die vorliegenden Ein¬
sprachen entschieden worden sei.

Phantasicpläne zur Berwaltungsreform.
Backnang , 2. Aug . In der letzten Amtsversammlung kam

der Vorsitzende , Landrat Drautz , in seinem Verwaltungsbericht
auf 2 Pläne in der Verwaltungsreform zu reden , von der der
Oberamtsbezirk Backnang berührt wird . Nach einem der
Pläne sollen 11—15 Landratsämter in Württemberg geschaffen
und in den bisherigen Oberamtsstädten Zweigstellen belassen
werden . Man hofft , auf diese Weise leistungsfähige Amts¬
körperschaften zu schaffen. , Der Bezirk Backnang soll daher dem
Bezirk Hall angegliedert werden . Ein anderer Plan will u ^ ter
Trennung des staatlichen Verwaltungsbezirks von dem amts¬
körperschaftlichen Bezirk das Land in 11 Kreise einteilen , das
Oberamt Backnang als staatlicher Bezirk bliebe hiernach be¬
stehen, während die Amtskörperschaft Backnang teils an Stutt¬
gart , teils an Hall angegliedert würde . Landrat Drautz er¬
klärte , daß es Wohl/ keiner weiteren Ausführungen bedürfe,
daß derartige phantastische Pläne für Württemberg im -all¬
gemeinen , für Backnang im besonderen nicht durchführbar
seien . Die über 100 Jahre alte Bezirkseinteilung kann nur
unter Anpassung an die veränderten Verhältnisse der Wirt¬
schaft, des Verkehrs und der Siedlung geändert werden . Eine
solche Neueinteilung muß eine organische sein. Es dürfen doch
nicht einfach Bezirke nach rein mechanischen Gesichtspunkten
zusammengeworfen oder auseinandergerissen werden , um eben
eine bestimmte Einwohnerzahl zu erreichen . Ganz besonders
bedenklich erscheint es aber , daß nach dem zweiten Plan die
staatlichen Bezirke von den amtskörperfchaftlichen getrennt
werden . Damit soll eine jahrzehntelang bewährte Einrichtung
einem am grünen Tisch ausgeheckten Experiment zuliebe preis¬
gegeben werden . Me neu zu schaffenden Bezirke müssen frei¬
lich größer sein als die bisherigen . Wenn bei der Reform
etwas herauskommen soll. Allein die Uebersichtlichkeit der
Verwaltung darf nicht notleiden . Württemberg hat neben
Bayern durchschnittlich noch die kleinsten ; aber die Durchfüh¬
rung der Phantasiepläne hätte es Bezirke , die zwei - bis drei¬
mal so groß wären als in Sachsen , das die größten Bezirke
hat . Eine solche Äsung wäre ein Unding . Wir müssen ver¬
langen . daß Backnang als selbständiger Bezirk erhalten und

der staatliche und amtskörperschaftliche Bezirk beisam«,.
bleiben.

Me Not der rheinischen Landwirtschaft.

Düsseldorf , 2. Aug . Der Provinzialausschuß der Rhein
Provinz befaßte sich in seiner Freitagsitzung mit den katastr^
Phalen Schäden , die der außergewöhnlich kalte Winter Rr
rheinischen Landwirtschaft zugefügt hat . Der Gesarntumfaiw
der rheinischen Frostschäden beträgt über 130 Milk . Mark D»
Provinzialausschuß hat einstimmig , bei Stimmenthaltung Rr
Vertreters der kommunistischen Partei , beschlossen, den Landes¬
hauptmann zu beauftragen , der Reichs - und Staatsregierum
das dringeiche Verlangen zu übermitteln , wirksame Hilfsmaß¬
nahmen in den geschädigten Gebieten einzuleiten.
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Die Rcichsregierung gegen das Feststellungskomitee.
Berlin , 2. Aug . Zum letzten Mal vor der Haager Kon¬

ferenz trat heute in den späten Nachmittagsstunden das Reich
kabinett zusammen , um die für die deutsche Delegation ein-
zuhaltenden Richtlinien zu besprechen. Außer dem erkrankter
Reichskanzler Müller und den sozialdemokratischen Ministen
Severing und Wissell waren die Kabinettsmitglieder vollzähk
versammelt . Das über die Sitzung ausgegebene amtlih
Communigue hebt mit besonderem Nachdruck die „völlige M
mütigkeit in allen zu behandelirden Fragen " hervor . M-
wird diesen Passus vor allem auch auf die Frage des sogenannt Zeppelinz

der «»-Wüte frühteu Versöhnungskomitees zu beziehen haben . In der Aui
spräche, die an sich wesentlich neues nicht ergab , kam klar zu¬
tage , daß die Reichsregierung zu keinerlei Zugeständnissen nat
dieser Richtung bereit ist. Es kann keine Rede davon sch
daß einer Kontrolle nach Frankreichs Wünschen von der Rut¬
schen Delegation zugestimmt wird . Im übrigen geht tf
Meinung des Kabinetts dahin , daß man sich im Haag ar
einen langen und harten Kamps wird gefaßt machen müssen
Wie jetzt endgültig feststeht, wird das schlechte Londoner W
spiel keine Nachahmung finden , also ein Vertreter Preußeu-
und Bayerns die Delegation nicht begleiten.

Verbrechergesindel stürmt den Gerichtssaal im Moabiter
Kriminalgericht.

Berlin , 2. Aug . Das alte Kriminalgericht war heute rraf
mittag der Schauplatz 2 stürmischer Austritte , wie man ji,
dort bisher kaum erlebt hatte . Vor dem Erweiterten Schössern
gerächt Berlin -Mitte stand nach der Mittagspause eine Bei¬
handlung an gegen die Güterräuberbande Schulz und Ge¬
nossen. Als der diensttuende Justizwachtmeister die Türen
Zuschauerraum öffnete , wurde er zur Seite gestoßen und M
nahezu lOOköPfige Menschenmenge , unter der sich im überwie¬
genden Teil der .recht verwegen anstehende Anhang der An¬
geklagten befand , stürmte den Saal . Ein zweiter Justizwacht¬
meister wurde ebenfalls zurückgedrängt und beiseite gestst
Die Massen machten sogar Anstalt , in den Sitzungssaal
zudringen . Auf die Alarmsignale hin stürzten von alle,
Seiten Justizwachtmeister herbei . Es entspann sich ein er¬
bitterter Kampf mit der Menge , unter der auch einige jung!
Burschen Revolver in den Händen gehabt haben sollen
Schließlich gelang es den Beamten , denen noch 2 anwesend
Reichswehrsoldaten zu Hilfe kamen , unter Benutzung ihm
Gummiknüppel die tobende Menge aus dem Gerichtssaal M
von der Treppe zu drängen . Nachdem Beruhigung eingetretei
war , konnte das Gericht in die Verhandlung eintreten . Die»
nahm dann einen ganz ruhigen Verlauf.
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Nachtfahrt überm Mittelmeer.
Berlin , 2. Aug . Ein Nachtflug an der Küste des MW

meeres , das ist auch für die Passagiere des „Graf Zeppelii
eine Sache , die mitgenommen zu werden verdient . Zna
waren alle , und besonders die Damen an Bord , reichlich M
von der vergangenen Nacht , die nicht viel zum schlafen kom¬
men ließ , als aber durch Dunst und Nebel die ersten Umriß
der spanischen Küste sichtbar wurden , hatte doch niemand si
recht Lust , sich in die Schlafkabinen zu begeben . Man staiü
lieber an den Fenstern des Gefellschaftsraumes u . sah hinunter
in die Tiefe oder sah hinauf in das Wolkerrmeer , wo der Mos
sich abmühte , die Dunstschicht zu durchdringen . Im Führer
stand ging es lebhaft zu , die Bordfunkstation hatte sehr sIM
Meldungen über die Wetterlage entgegengenommen , so ich
man den Kurs des Luftschiffes für die nächsten Stunden be¬
stimmen konnte . Alles arbeitete in Hemdärmeln , afrikaniD
Hitze machte sich auch noch in der Höhe lähmend bemerkst:
Traumfahrt für die Passagiere , von denen die ganz blasierte
allerdings abseits beim Bridgespiel sitzen. Für die Besatzung-
die bisher noch wenig znm Schlafen kam, bedeutet der gkW
Flug eine besonders Ahe Beanspruchung . Hitze lähmt di
Aufmerksamkeit . Im ersten Morgengrauen erreicht das Li»!
schiff den charakteristischen Felsen Gibraltar , von dem aus e
nur noch ein guter Katzensprung nach Afrika ist. Wäre di
Sicht besser, man könnte sogar -vom „Graf Zeppelin " di
beiden Erdteile sehen, Europa und Afrika . Erst wie sich d»
Sonne immer Höherarbeitet , schwindet langsam das Wolkcm
mcer und schon liegt wieder in der Ferne Gibraltar , der W
Zipfel des alten Europa , von dem jetzt Abschied genoumss
werden muß . Damit , ist der offene Ozean erreicht , damit§
aber auch die kritische Stelle , an der man vor 2 Monatel¬
beidrehen mußte , überwunden . Diesmal laufen die Motor«
so leicht, so sanft , daß kaum etwas von ihnen zu bemerken«
Das Grammophon in der Gesellschaftskabine übertönt die!«
Gebrumm und Gesurr . Auch das Wetter hat sich inzwiW
entschieden gebessert , da ist zunächst ein unfreundlicher Bm
gewesen , kein Sturm zwar , immerhin aber ein Lüftchen, da-
dem Luftschiff zu sckmffen machte . Aus dieser Wetterzone i!
man jetzt heraus . Fehlt nur noch, daß ein heftiger SäM
wind einsetzt, der das Schiff mit sich führt . Aber auch so sa>st
vermögen seine Motoren 100 Kilometer herauszuholen , so
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bald die Azoren erreicht sein dürften . Störend bei allem M >-
'. .. Temonsträ:daß man in einer kritischen Gegend angekommen ist, .

für die Funkstation . Gewiß , der Empfangsapparat mi>»
ohne Pausen und Unterbrechungen alle Meldungen aus, nB
hört noch Europa , aber dadurch erfährt das Luftschiff, M
seine Signale nicht mehr vernommen werden und daher suN
sie Funkverbindungen mit den Ozeandampfern , um rhE-
Standortmeldungen zu geben.

„Graf Zeppelin " südlich der Azoren
Vom „Graf Zeppelin " sind auch im Laufe des FreitG

nachmittags und abends nur spärliche Meldungen eingelauB
Der Luftschiffbau Friedrichshafen hatte bis Freitag abem
Uhr keinerlei - Nachricht vom „Graf Zeppelin ". Die W.
direkte Nachricht war von 12 Uhr 30 Min .: Standort 60Ü
Meilen westlich Gibraltar . Man führt den spärlichen EmM
von Standortmeldungen darauf zurück, daß das Luftschiffn
ausschließlich mit Wetterinformationen zu beschäftigen Hai¬
es ja nach der Boraussage kein sehr günstiges Wetter g"
haben dürfte . Wenn alles gut geht , nimmt man an
„Graf Zeppelin " Sonntag nachmittag M .E .Z . in Lakehua
landen Wird . Ueber den blinden Passagier erfährt nrau,^
er an Bord des Luftschiffes in festen Gewahrsam genv̂ "/.
ist. Seit der letzten Standortmeldung am Freitag früh -Ms,
liegen folgende Meldungen vor : Nach einem bei der w»"
h-urg -Amerika -Linie von Bord des „Graf Zeppelin " erngeg:
genen Radioielegramm befand sich das Luftschiff rftcerwg
8.25 Uhr mitteleuropäische Zeit 300 Seemeilen westlich Gitm*
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Das Wetter sei gut, es würden 100 Kilometer Fahrt in
ft/ Ktunde gemacht. Wie Havas aus Casablanca meldet, ist
Abartige Funkstation um 12.S0 Uhr mit dem Luftschiff „Graf

Nach einer Funkmeldnug befand sich
5 Uhr M -E.Z. südlich der Azoren mit
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es sich jetzt 600 Meilen westlich Gibraltar befinde und daß

^ Bord alles gut gehe
Fraf Zeppelm"
Mstkurs. Zeppelin" über den Azoren.

Newyork, 2. Aug. Wie Associated Preß aus Ponta Del-»-er Hafenstadt der Azoreninsel Sao Miguel , meldet, hat
A . ' Straf Zeppelin" die Stadt um 20 Uhr Greenwicher Zeit
fil Uhr Berliner Zeit) passiert.

Friedrichshafen,  3 . Aug. Gegen 4 Mir morgens
erhielt die Funkstation des Luftschiffbaus auf dem Wege Lissa¬
bon- Berlin eine Standortmeldung des Luftschiffs , die besagt:
21 Uhr Greenwicher Zeit Santa Maria (Azoren) „Graf

Zeppelin"."
Heute direkter Funkverkehr„Graf Zeppelin—Amerika.
Newyork, 2. Aug. Die Rundfunkstationen erwarten heute,

durch besondere auf Fire Island , Sandy Hoog und anderen
Orten aufgestellte Empfangsapparate direkte Funksprüche vom

iheute früh auf die Herstellung einer Verbindung . In Lake¬
ergab, kam klar;/hurst wurde auf dem Flugfeld ein Tonverstärker aufgestellt,
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And den Offizieren des „Graf Zeppelin" die Landungsorten
tierung übermitteln soll. Die ersten Neugierigen sind bereits
in Lakehurst eingetroffen. Insgesamt werden 50 000 Besucher
erwartet. Es werden umfassende polizeiliche Vorbereitungen
getroffen, um ähnliche Vorkommnisse/wie sie im letzten Herbstoorkamen, zu verhüten. Die Newyorker Hafenbehörde gab
Anweisungen, um den nach NeknJerseh flutenden Autoverkehr
zu verteilen.

Die Begrüßung der „Bremen" in Bremerhaven.
Bremen, 2. Aug. Zur Begrüßung des Llohddampfers

.Bremen" nach glücklicher Fahrt hatten sich Vertreter der
Reichsregierung und des Bremer Senats nach Bremerhaven
begeben. Auf der Kommandobrücke waren Kapitän , Offiziere,
Ingenieure und eine Deputation der Mannschaft der „Bre¬
men" versammelt. Bei den Begrüßungsansprachen wurde der
neue Rekord, die Erwerbung des Blauen Bandes erwähnt.
Der Dank Bremens und ganz Deutschlands sei den Erbauern,
dem Führer des Schiffes und allen am Bau des Riesendamp¬
fers Beteiligten sicher.

Die Lüneburger Anschläge.
Lüneburg, 2. Aug. Me Erhebungen über die Lüneburger

Bombenanschläge werden aufs eifrigste fortgesetzt. Heute früh
fand eine Zusammenkunft der beteiligten Behörden unter dem
Vorsitz des Generalstaatsanwalts aus Celle statt. Es wurde
der Meinung Ausdruck gegeben, daß das Lüneburger Attentat
in direktem Zusammenhang mit den holsteinischen Attentaten
stehe und daß es sich bei den Tätern um eine kleine terrori¬
stische Gruppe handele, die planmäßig diese Attentate unter¬
nimmt. Daß Zusammenhänge mit den holsteinischen Anschlä¬
gen bestehen, scheint sich aus der Tatsache zu ergeben, daß die
zur Höllenmaschine verwandte Margarinekiste die Fabrika¬
tionsmerkmale einer Margarinefabrik in Eidelstedt bei Altona
mrfweist. Vom chemischen Untersuchungsamt tu Harburg ist
inzwischen festgestellt worden, daß der Inhalt der Höllen¬
maschine aus dem äußerst gefährlichen Sprengstoff Trinitro-
loluol besteht. Inzwischen ist auch die Nummer des Auto¬
mobils festgestellt worden, das man in der Nacht kurz vor der
Explosion vor dem Hause des Dr . Strauß hat halten sehen.
Die Spur führt in die nähere Umgebung Lüneburgs.

Die Beerdigung der Toten von Waldenburg.
Waldenburg, 2. Aug. An der Beerdigung der 25 Opfer

der Bergwerkskatastrophe nimmt die ganze Stadt teil. Die
Züge bringen aus dem Waldenburger Bergland Trauernde
in die Stadt . Von allen öffentlichen Gebäuden wehen die
Flaggen auf Halbmast. Me Angehörigen der Verunglückten
kamen kurz vor 10 Uhr zum Trauersaal . Dieser ist ganz in
schwarz ausgeschlagen und wird nur von einigen Kerzen und
von den Grubenlampen der spalierbildenden Knappen erleuch¬
tet. Die Bergkapelle spielte eine Trauershmphonie . Als einer
der Geistlichen die Vorgänge der Katastrohe noch einmal schil¬
derte, brachen mehrere Angehörige ohnmächtig zusammen. Sie
mußten aus dem Saal getragen werden. Für den Reichs¬
präsidenten, die Reichsregierung und das preußische Staats¬
ministerium sprach Oberberghauptmann Flemming , der deren
Anteilnahme übermittelte . Me Toten feien als Helden- der
Arbeit pflichttreu bis zum letzten Augenblick gewesen. Das
Andenken der Verstorbenen könne man am besten dadurch
ehren, daß alle am Bergbau beteiligten Kreise, sowohl der
einfache Bergmann wie auch der Akademiker, die amtlichen
stellen wie die Betriebsräte und Grubenbesitzer daran arbei¬
teten, die Unfallverhütung soweit wie möglich auszubauen.
Lies möge das Gelöbnis an den Särgen der 25 Toten sein. —
E von den Kommunisten propagierte Generalstreik am Tage
der Beerdigung ist nicht durchgekommen. Auf der Unglücks-
grube wird auch heute voll gearbeitet und nur ein kleiner
Äst der Belegschaft nimmt als Abordnung an der Beerdi¬
gung teil. Nach Beendigung der Trauerfcier wurden die Särge
Mter Glockengeläut in ihre Kirchengemeinden übergeführt.
M Zahl der Kranzspenden ist so groß, daß sogar Straßen¬
bahnwagen mit Anhängern zur Beförderung herangezogen
werden mußten.

Russische Drohungen gegen Deutschland.
Moskau, 2. Aug. In Moskau fand gestern abend eine

MmowtratioN- statt , die sich gleichermaßen gegen Jmperia-
uiren Kapitalisten, Sozialdemokraten , Liberale und Anhänger
-ftotzkis Achtete. Me Kundgebung stand unter dem Eindruck
emer Erklärung Stalins , der ans die drohenden Gefahren

Störung der freundschaftlichen Beziehungen zwischen
/b/ibtrußland und den kapitalistischen Ländern hingewiesen
« .„Wörtlich  es in der Erklärung : „Ein bewaffneter
ĉ llnfs kann jeden Augenblick gegen uns unternommen wcr-- Die Ansprachen, die von führenden Mitgliedern der
kommunistischen Partei gehalten wurden , waren in ihrem
dnlnoton recht kriegerisch gehalten. Der Sekretär der Mos¬
kauer Parteiorganisation , Bamnann , richtete heftige Anklagen

die demokratischen Regierungen Englands und Deutsch-
Ads - Die Rote Armee werde aber im Notfälle gegen die
ZE>rungen des Kapitalismus Vorgehen. Als die Imperialisten
Ls ostchniesische Eisenbahn besetzten, vergaßen sie, daß die rote
Mge auch einmal über Warschau, Berlin und anderen
EPtstadten der Welt wehen könne. Hervorzuheben ist ferner
lv Ansprache von Unschlicht, der auf die Stärke der Roten

Irin

Armee hinwies und insbesondere betonte, daß sich die rote
Luftflotte seit 1926 verdoppelt habe. Der deutsche Kommunist
Mayer , der bei den Berliner Mai -Demonstrationen verwundet
wurde, richtete in seiner Rede die heftigsten Angriffe gegen
den Berliner Polizeipräsidenten Zörgiebel. In der Weigerung
der deutschen Seeleute, Waffen für China zu laden, will er
ein Zeichen dafür sehen, daß das deutsche Proletariat bereit
sei, für die Verteidigung Rußlands zu kämpfen. Me Menge
jubelte Maxim Gorki zu, der ihr zurief, daß das Proletariat
siegen werde.

Ein lächerlicher Vorschlag.
Newyork, 2. Aug. Bei einer Aussprache zwischen der

amerikanischen Regierung und den Washingtoner Marine¬
fachleuten über die Flotten -abrüstungsfrage tritt — wie die
„Vossische Zeitung " aus Newyork meldet — immer deur-
licher der Wunsch zutage, auch Deutschland in die kommenden
Verhandlungen über die Seeabrüstung einzu beziehen. Meser
Wunsch wurde damit begründet, daß die Konstruktion des
deutschen Panzerkreuzers ganz neue Probleme in die Behand¬
lung der Seeabrüstungsfrage hineintrage.

Bekanntmachung.
Die Maul » und Klauenseuche in Dietlingen Bez.-

Amts Pforzheim ist erloschen. Sämtliche für den Bezirk
getroffenen seuchenpolizeilichen Anordnungen sind nunmehr
ausgehoben. Das Ersvrdernis der polizeilichen Beobachtung
bleibt jedoch bestehen.

Neuenbürg, den2. August 1929.
Oberamt:

Dr. Schmid , Regierungsrat.

Aufnahme von Schülern in die
Bauhandwerkerschulen.

Aus die Bekanntmachung des Landesgewerbeqmts über
die Ausnahme von Schülern in die Bauhandwerkerschulen
vom 27. Juli 1929 im Staatsanzeiger für Württemberg vom
30. Juli 1929, Nr. 176, werden die beteiligten Kreise hin¬
gewiesen.

Der Staatsanzeiger liegt bei den (Stadt-)Schultheißen-
ämtern zur allgemeinen Einsichtnahme auf.

Neuenbürg, den 1. August 1929.
Oberamt:

Dr . Schmid,  Regierungsrat.

Vergehung von Bamrheiten.
Für den Neubau eines Förstergebäudes in Biesels¬

berg werden die
Grab-, Betonier -, Maurer -, Zimmer-, Schmiede-,
Flaschner- und Installations - Arbeiten (Wasser¬

leitung)
auf Grund der Reichsverdingungsordnung(B.O.B.) vom
Mai 1926 vergeben.

Die Verdingungsunterlagen, sowie Zeichnungen liegen
in der Zeit vom6.—13. August, je einschließlich, Werktags
während der üblichen Dienststunden beim Bezirksbauamt
Calw, Badstr. 39, zur Einsichtnahme auf.

In die Leistungsverzeichnisse, die daselbst an die Be¬
werber abgegeben werden, sind die Einzel- sowie die Ge¬
samtpreise einzusetzen.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens Mittwoch de« 14.
August, vormittags 10 Uhr, postgebührenfrei bei dem
Unterzeichneten Amt einzureichen. Zur genannten Zeit findet
daselbst die Eröffnung der Angebote statt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Calw, den3. August 1929.

 Bezirksbauamt.

Uvnk«

Neuenbürg.
Die nächste

MiitterberatiiW-
stilll-e

findet am Montag, 5. August
1929, nachmittags von2 bis
3Uhr, im Kinderschulgebäude
statt.

«Vpoltieksn-
u . Ssugslüsf

li egensedstts-Lll- v.VvrllSvke
vermittelt ru §iiri8t. 6eckin§llnZen
krttr Miler, Hemmdlks.

Lrunnenstr . 38.
2u sprecben täAlick von 5 Okr sb.

LtrenASte VersckvieAenbeit I

Gemeinde Birkenseld.
Auf die am Rathaus angeschlagene

DrelchorSnung
d. Gemeindeverbandes Elektrizitätswerk Tetuach-Stalion
wird hingewiesen.

Birkenseld, den2. August 1929.
Schultheitzenamt: A B. Bürkle.

Langenbrand.

iehmarkt
am Dienstag den S. August ist
gestattet unter folgenden Bedingungen:

1. Aus Sperr- und,Beobachtungsgebieten darf Klauenvieh
nicht zugetrieben werden.

2. Personen aus verseuchten Ortschaften dürfen den Markt
nicht besuchen.

3. Die Zufuhr von Bieh aus den badischen Nachbar¬
bezirken ist gestattet, wenn Ursprungszeugnisse— bei
Händleroieh bezirkstierärztliche Gesundheitszeugnisse-
beigebracht werden, woraus die Seuchenfreiheit des
Herkunftsbezirks ersichtlich ist.

Den 1. August 1929. Schultheitzenamt.
Gvang. Gemeinschaft KirkenfeLd.

Am kommende « Sonntag den 4. August, nach¬
mittags 2̂3 Uhr, findet am Waldspitzen (Burgweg) eine

Mld-BersMmlW mit Kindertag-seier
statt, wozu jedermann herzlich eingeladen ist.

Bei ungünstiger Witterung acht Tage später.
Möbel gut und billig!
Polierte Schränke 25—50M.,
Schreibtisch 65 M., Damen¬
schreibtisch 35, Vertikow 55,
Büfett90,Trumeaux65,Wasch¬
kommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz 85, dito ohne 45
M., Eichenbüfett 150M., lack.
Schränke 25 bis 45M., Tische
10—45 M., Stühle3—9 M.,
vollständige Wohnzimmer-
Garnitur gepolstert 130M.,
Bettstellen, Röste, Matratzen,
Federbetten usw. billigst.

An- und Verkauf
Schötile . Pforzheim,

Theaterstraße 10.

Birkenseld.
Von heute ab kann jederzeitBrvslhe«

werden bei
Karl Scheerer,

Hauptstr. 117.
B i r k e n f e l d.

7 Ar

Gerste
auf dem Halm zu verkaufen.

Eckftr . Nr . 5.

Bieh -Berka «f.
Don Montag morgen 7 Uhr ab

steht im Gasth . z. „Ochsen- in Höfen
ein sehr grotzer Transport

gut gewöhllttt Milchkühe,
flüchtiger Kühe, sowie eiae
sehr große Auswahl schöner

Zucht- uad Eiustellriudcr
zum Derkauf, wozu Kauf- und Tauschliebhaber freundlichsteinladen

Rudolf LiiweugordtLSöhne,
Rexingen.

jeder Artjeder Art
durch

Inkasso-Geschäft Wolfinger
Neuenbürg.

Mod Lsiiselio,
?kvrri»kim, veimiingstr. 8

Herrenalb.
Es werden noch5—6 junge

Müdche«
oder Männer

eingestellt.
Herrenalber

Sprndelgesellschast
M ch. H.

fl,» WWWz.f.
Kiilllwi-rüge.

Birkenseld.Neue

Fässer,
rund und oval, empfiehlt zu
billigen Preise.

Auch
Allsetzbrauktwei»

ist zu haben bei
Paul Fix , Küfermeister.

Dobel.
Ein 7 Monate altes

Zucht-
Riud

und eine gute
Milch- Xuh

verkauft
Wilhelm König.

beim Forsthaus.



Bekanntmachung.
Um über die Dreschperiode eine Ueberlastung der Lei

lungsstrecken und Transformatoren zu vermeiden und da¬
durch eine geregelte Stromversorgung zu gewährleisten, muß
darauf geachtet werden, daß gleichzeitig nur eine bestimmte
Anzahl Motoren in Betrieb ist. Es ist deshalb jeder Motoren¬
besitzer verpflichtet, das Dreschen auf dem Rathaus anzu¬
melden und die Reihenfolge genau einzuhalten.

Das Dreschen mit Pauschalmotorenfür Dritte ist auch
Heuer gestattet gegen eine Gebühr von 3Pfg . für 1 Garbe,
die vom Motorenbesitzer zu bezahlen ist. Die Genehmigung
wird vom Ortsagenten erteilt und gilt nur für die in den
Erlaubnisschein genannte Garbenzahl. Das Dreschen selbst
darf nur in der von der Ortspolizeibehördegenannten Zeit
erfolgen. 3 « Gemeinden mit gewerblichen Dresch¬
motoren darf mit Panschalmotore « nicht für andere
Leute gedroschen werde « .

Nach Eintritt der Dunkelheit bis nachts 10 Uhr ist die
Benützung landwirtschaftlicher Motoren verboten.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestim
mnnge « habe « Stromeutzng auf die Dauer von
vier Wochen und eine empfindliche Konventional¬
strafe zur Folge , und wir möchten keinen Zweifel darüber
lassen, daß wir im Interesse unserer Abnehmer zur rücksichts¬
losen Bestrafung etwaiger Uebertretungen gezwungen sind

Station Teinach , den 1. August 1929.
Gemeindeverband -Elektrizitätswerk

Teinach-Station <G.E.T .)

Obernhausen, 2. August 1929.

Tovss - klnzeigL.
Tieferschüttert teilen wir Verwandten und

Bekannten mit, daß mein lieber Gatte, unser
treubesorgter Vater

Friedrich Keller . Frohmneister,
unerwartet rasch durch einen Unglücksfall im
Alter von 47 Jahren von uns gerissen wurde.

In tiefer Trauer:
Die Gattin Mina Keller, geb. Roth,

mit Kind Else.
Die Beerdigung findet am Sonntag den

4. August, nachmittags4 Uhr, statt.

^errtÜedsr LonntLAsäienst
am 4. August 1929:

0 r, msci . ttorsek,
Telokov dir. 141 dleuendürZ oller llatallmelllesteNe

dieueodürx.

Reiche Auswahl in
Gardinen jeder Art,
Linoleum , Läufern , Teppichen, Resten»
Bodenwichse (Edelwachs), offen,
Matratzen in nur guten Qualitäten,
ReiseLoffern (Echt Lehna Vulkan),
Hosenträgern.p, pkrommsr, klsuendürs.

Tapezier- und Polster-Geschäft.

Was ist Wahrheit?
Wahr ist, daß Walwurzfluid schon vielen geholfen hat bei

Rheuma» Gicht unS Ischias.
Zeugnis . Ihr Walwurzfluid ist eines der besten Hausmittel,

ganz besonders Spezial doppelstark . In meinem Hause darf es
niemals fehlen. Mein Vater hat es auch schon Jahre in Gebrauch
und hält auch alles darauf.

E . R . Immenstadt » 8. Januar 1929.
Große Flasche Mk . 2.—, Spezial , doppelstark Mk . 3.—,

Sparpackung ff« Liter Mk . 8.—.
Zu haben:

In den Apotheken zu Neuenbürg , Herrenalb und Schömberg.AOllvein- Much
Jacob Sauer»  Großkelterei , Pforzheim.
Altstädterstr. 1. Fernsprecher 3107. Fässer leihweise.

rVlor -KSn Sonntag
ist mein Oesctiält
von 8 - 2 Utir
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Oie ßMcklicke Qebuit eines kiMißen,
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^ 80 KN 68
V reifen doctiertreut an

WsIIsi * LseNso », Oentist,
unll krau ISIss , §ed. Xnörrer.

Kirkentelll » 2. ^ uxust 1929.
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Ssrlehenzksssemerew virkenseia
Es wird hier das Gerücht verbreitet, daß ein Mitglied

anläßlich seines Austritts aus unserem Verein einen größeren
Geldbetrag abgehoben habe. 2m Interesse des ausgeschie¬
denen Mitglieds und um etwaige Zweifel über die Ber-
chwiegenheit unserer Geschäftsstelle zu beseitigen, müssen wir

erklären, daß das Gerücht, jedenfalls in verleumderischer
Absicht, frei erfunden ist.

Der Borstand.
Reuenbürg.

Anläßlich des Bezirkskriegertag » findet am Sonn¬
tag de« 4. August große

Tanz-Musik

SrvneMcNolsr vntsrrickt in silsn kSck«^
^bomiementspreis ö4K. 1.80 pro 8tunlle.

blULlkÄSrSktor maller.
Auskünfte kostenlos, kernrut 181.

All- M DerkmisM 3MMic«
Att. sowie Hypotheken- nod MM_
vermittelt zu günstigen Bedingungen

E. Waidner . Imob.»
Pforzheim » Bleichstratze, Telefon l ?66.

Gute Referenzen. — — — — Rückporto erbet»!'

Via ärSbn«! llor»
»tbron 81» tuldrer̂edalt. ,«rLttendl«v»a«sä

>rd»tt»kr>ü1.

KemLn ^ ton-
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, «Lr«Lbi 81» tot
<u« otrrrlL» tkr» »nt ä»r
81» scdovt Itrrek̂ «rv»o «oä «rdüdt
äl» bei <7d»t nnä
blttardetter.
Illo» klarte oäer ein knroer Xornt.
noä ick» »eiO» st» Ln »u Kerne r» -verbtocMcb.

Lricd koseoer
Sta »z»rt. Urt« irtck»tr. » X. r ^ . » 47»
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Lhrende vor

^Metzger uni

Der Verein be¬
teiligt sich morgen am Fest¬
zug des Kriegervereius.

Sammlung1 Uhräm Lokal.
Der Borstand.

Krieger - und
MlilSr -Berei«

Birkenfeld.
Am Sonntag den 4. Au¬

gust beteiligt sich der Verein
an dem Jubel -Fest des
Krieger -Bereins Neuen¬
bürg. Sammlung im Lokal
und Abfahrt mit Kraftwagen
punkt 1O/r Uhr.

Um vollzähliges Erscheinenbittet
der Vorstand.

trotrüem billige kiel«
Kommen
Sie 2u uns

tz Zigeunern
Mir Gesellen
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lohnen.

AgMilMlMI«

SerlfstLstonsumMeick

e. K. m. d. U.

MilgliedemrsainmlW
ill Mrkepseld,

Gasthaus zum „Rößle", am
Sonntag , 4. August 1S2S,

abends 8 Uhr.
Wichtige Tagesordnultg!
Die Mitglieder, insbesondere

die Frauen, werden um voll¬
zähliges Erscheinen gebeten.

Der Vorstand.

Birkenfeld.
Zwei

Grundstücke

tatt, wozu höfl. einladet
E. Durghard , Gasthofz. „Bären".

Beginn 3 Uhr. Beginn 3 Uhr.

Msik-Verem„Harmonie"Nldremch.
Am Sonn tag den 4. August hält der Verein seinGartLntstt

ab, wozu die gesamte Einwohnerschaft von Feldrennach und
Umgebung freundlichst eingeladen ist.

Die Verwaltung.

9 und 10 Ar groß, gegenüber
dem alten „Adler" und im
Gäßle, sind zu verkaufen, ferner
zwei guterhaltene

SStter.
e 150 Ltr., u. ein Trichter.

Näheres
Baumgartenstr . 42.
B i r k en se l d.

24 Ar
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Kuhgeschirre sowie verschie¬
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Gegeustüude sind preiswert
zu verkaufen.

Mühlweg Rr . 8

Em »z. GollerM
in Neuenbürg.

Sonntag ,den 4.August. (10.SE
tag nach dem DrneinigkeiisW

Uhr Christenlehre (TöckM
Dekan Dr. Megeilin.

9 Ahr Predigt zugleich kirchW
Feier anläßlich des IubilüM!
des Kriegervereins (I . Mose
10- 22: Lied Nr . 6) :

Dekan Dr. Megerlio
Gesang des Liederkranzes:

die Herzen empor" !
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bleibt wegen der Ferien

>gestorben.)
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Gillerdieilll
in Neuenbürg

am Sonntag den 4. August
9 Uhr : Predigt und Amt.
2 Uhr : Andacht.

3n Birkenfeld
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gewählt.
erhielt3 E
Kehler Bn
Zettel ab;

Heidell
sür das de
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Mr Aufga
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